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Was uns cine Atiinge aus der Sejdhichte
De8 Fricdtald erzablt

von
H. R.Burkart

Dor einiger Seit wurde auf dem Feld unterhald Wallbad) eine
OMiinze gefunden. Sie trdgt auj der Dorderjeite 3. T. undeutlid
oie Wappen von Unterwalden, Uri, Bern, 3iirid), Cuzern, Sdhwnj
und 3ug mit der Injdrift: PAC. ARAV. HELV. CONCL. | ET
SICN. DD. 18. JUL | 9. ET 11. AVG | 1712. Auj der Riickjeite die
Wappen von Bern, 3iiridh und des Abtes von St. Gallen mit der
Injdyrift: PAC. BAD. CONCL. ET SICN. | TIC. ET BERN. CVM
ABB | S. GALLI D. 15. JUN. | 1718. @s ijt eine Uledaille auf die
Friedensidliifje von Aarau 1712 und Baden 1718, von jilber-
dhnlidem Ausjehen, aber nur in WeijRupfer gejotten. Sie ift
in Privatbeji.

Am 25. Juli 1712 hatten die Berner in Oer jweiten Sdladyt
bei Dillmergen die Katholijdhen befieat. Darauf chlojjen Bern und
Siirid) mit Cuzern und Uri am 11. Auqujt in Aarau und jpater
mit den iibrigen Ratholijdjent Orten am 15. Juni 1718 in Baden
Frieden. Der Sieq ju Dillmergen und die nad)folgenden Friedens-
jchliifje entjchieden die Religionsitreitigheiten durdhaus ju Gunjten
Oer Reformierten und gaben ifhnen eine gewaltige leberlegenheit,
0ie namentlidh in oden Berrnhafjtsverhdaltnifjen in den gemeinen
Herrnhaften zum Husdrudk kRam. Bern fjeierte denn audy jeinen
Erfolg in qebiihrender Weife. LUnter anderm lief es jahlreide
Denkmiinzen auf den Frieden von Harau und Baden prdgen. Eine
folchge Denkmiinge ift die bei Wallbad) gefundene.

Aber wie Rommt nun Oiefe bernifche reformierte Sieges-
denkmiinge in das ojterreidhijdhe Ratholijche Fricktal? Bekanntlid)
hatte das Fricktal in jener 3eit durd) jeine exponierte Cage viel ju
leiden unter Oen bejtandigen Kriegen jwijdien @ejterreid) und
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Frankreid). Sugleid) barg es fiir das baiIeriidpleibgenﬁiiiidpe Be-
biet 0ie jtindige Gefahr der YMeutralitdtsverlefung durdy die Rrieg-
fiihrenden Uladte (man vergl. Dr. P. Stalder: ,Sur Gejdidte des
Fricktals®, in der ,Dolksjtimme”). Diejem Lebeljtand fudyten die
Beteiligten (Oejterreid), Frankreid) und Eidgenofjenjdajt) 3u
begegnen, indem fie das Fricktal ju neutralem ®ebiet madhten.
Sur Wahrung Oder IMeutralitdt erhielt das Fridktal militdrijde
Bejagung, und als folde in der Folge Ourd) einen formlichen
Dertrag mit der eidgendjjijdhen Taajasung aud) Sdhweizerregimen-
ter. lnter diefen war bejonders audy ein Bermerregiment. Das
gejdhal fdhon in den Kriegen vor 1700, dann im jpanijden Erb-
folgekrieq 1701 bis 1714 und (dliehlich im polnifchen Erjolaekrieq
von 1733 bis 1735. €in aus den reformierten Kantonen gewor-
benes Regiment garnifonierte von 1734 an jum Teil in Rhein-
felden (vergl. (Gejd)ichte der Stadt Rheinfelden) und hatte alfo
feinen Dienft in der Umgebung 3u bejorgen. Yun hatte aber Bern
von jenen Denkmiingen auj den Aarauer Frieden jahlreidie unter
jeine Offiziere verteilen Ilafjen (vergl: J. Uliiller: Der HAargau).
Es it wohl anjunehmen, daf Jidh unter dem reformierten Regiment
aud)y Berner befanden, die einjt die ehrenvolle bernijdie Sieges-
miinge erhalten hatten. Auf einem Dienjtgang durd) das Fricktal
hat dann einer feine Uliinge, die als Ehrenzeidhen getragen wurde,
verloren. So ijt uns oOie Berner Denkmiinze jur Erinnerung
geworden an eidgendjjijden Sdug des Fricktals in jdhwerer Seit.




	Was uns eine Münze aus der Geschichte des Fricktals erzählt

